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Alternative Energien
Neben einer starken „Finanz-Bilanz“ kann Tar-

disland auch eine gesunde „Oeko-Bilanz“ vorwei-

sen. Es ist sehr erfreulich, dass die neu angesie-

delten Unternehmungen grossen Wert auf den Ein-

satz von alternativen Energien legen, sei dies durch 

Photovoltaikanlagen auf dem Dach des Hochregal-

lager, sei es zur Heizungs- und Wasseraufberei-

tung mit Wärmepumpen. Ich möchte stellvertre-

tend auf zwei Beispiele näher eingehen. 

Die Grischuna Fleischtrocknerei Churwalden 

AG erstellt eine Hightech-Produktionsstätte, die 

bei der Energiegewinnung ohne Öl oder Gas aus-

kommt. In Tardis entsteht mithin der erste Miner-

gie-Fleischbetrieb in der Schweiz. Durch erhöhte 

Dämmung, moderne Wärmerückgewinnung und 

durch die Grundwassernutzung für die Erzeugung 

von Kälte und Wärme wird eine CO2-Reduktion 

von jährlich mehr als 500 Tonnen erreicht. Dies 

entspricht dem CO2-Ausstoss von 80 bis 100 Per-

sonenwagen, die je einmal die Erde umrunden. 

Umweltbewusstsein und Nachhaltigkeit sind Aus-

druck der vorbildlichen Unternehmensphilosophie 

der Grischuna Fleischtrocknerei Churwalden AG.

Auch im „Alpenrhein Village“ steht die klima-

schonende und umweltfreundliche Produktion von 

Energie, Wärme und Kälte hoch im Kurs. So wird 

auf fossile Energieträger wie Erdöl verzichtet. Wär-

me und Energie werden mit erneuerbaren Energien 

Dr. Franz Hidber 

Präsident des Verwaltungsrates

Sehr geehrte Behördenmitglieder

Sehr geehrte Damen und Herren

Rückblickend auf das Geschäftsjahr 2009 darf 

ich festhalten, dass Tardisland nach wie vor auf 

Kurs ist. Neu angesiedelte Unternehmungen konn-

ten im abgelaufenen Jahr ihre Tore öffnen. Die be-

teiligten Gemeinden konnten einen Teil des über-

schüssigen „Tardis-Kapitals“ in ihren Rechnungen 

als Einnahmen verbuchen.

Gesunde Bilanz
Nach der Ausschüttung von CHF 1 Mio. an 

die beteiligten Gemeinden beträgt das Eigenkapi-

tal von Tardis CHF 5’100’988.17. Tardis ist prak-

tisch schuldenfrei. Die Gemeinde Zizers durfte im 

Jahre 2009 CHF 548’900.00, die Bürgergemein-

de Igis CHF 417’500.00 und die Gemeinde Igis  

CHF 33’600.00 vereinnahmen. Tardis verfügt 

nach den im Berichtsjahr getätigten Verkäufen 

noch über Baulandreserven von 105’044 m2. Die-

se sind mit CHF 9.78 pro m2 bilanziert. Die stillen 

Reserven machen deutlich mehr als CHF 10 Mio. 

aus. Die Risikoanalyse des Verwaltungsrates ortet 

keine nennenswerten Risiken. Es kann – ohne zu 

übertreiben – von einer sehr gesunden Bilanz ge-

sprochen werden.

Im Jahr 2009 wurden für CHF 163’995.00 ins-

gesamt 10’933 m2 Land zu einem teils bereits frü-

her festgelegten m2-Preis verkauft.



 

 

erzeugt. In Wärme- und Kältepumpen kommen na-

türliche Kältemittel zum Einsatz. Negative Auswir-

kungen auf die Ozonschicht werden so reduziert und 

dem Treibhauseffekt entgegen gewirkt. Als Energie-

quelle für die Wärmepumpe dient Grundwasser, das 

in Tardis reichlich und in konstanter Temperatur 

verfügbar ist. Mit dieser ökologischen Massnahme  

können pro Jahr 2’200 MWh fossiler Brennstoffe 

eingespart werden. Dies entspricht einer CO2-Re-

duktion von 583 Tonnen pro Jahr. 

Der Tardis-Verwaltungsrat wird darauf hinwir-

ken, dass bei weiteren Neuansiedlungen positive 

Beiträge zur Verbesserung der Oeko-Bilanz geleis-

tet werden, sei es durch ökologisches Bauen, sei es 

durch den Einsatz von Alternativ-Energien.

Strategie
In den letzten Jahren achtete der Verwaltungs-

rat darauf, nur dann Land zu verkaufen, wenn 

Aussicht auf eine angemessene Wertschöpfung 

besteht und Arbeitsplätze geschaffen werden. Die 

Standortvorteile von Tardisland mit der Anbin-

dung an das öffentliche Verkehrsnetz und an die 

Autobahn sind so gross, dass der haushälterische 

Umgang mit dem Bauland eine selbstverständ-

liche Pflicht ist, nicht nur heute, sondern auch in 

Zukunft. Möglichst hohe Landpreise und/oder ein 

möglichst rascher Abverkauf der Landreserven 

sind von untergeordneter Bedeutung.

Als vor einigen Jahren Tardis seine Geschäfts-

tätigkeit aufnahm, wurden die Schwerpunkte et-

was anders gesetzt. Die Gesellschaft wies im Jahr 

2004 CHF 6.9 Mio. Bankschulden aus. Entspre-

chend hatte der Abbau dieser Bankschulden einen 

hohen Stellenwert. Zudem musste der Bekannt-

heitsgrad von Tarids – mit den grossen Standort-

vorteilen – zuerst aufgebaut werden.

In letzter Zeit wurde wiederholt moniert, mit 

der Realisierung des „Alpenrhein Village“ sei 

Tardisland weit unter seinem Potential besie-

delt worden. Dabei wird – bewusst oder unbe-

wusst – ausgeblendet, dass ING Real Estate rund  

CHF 180 Mio. investiert hat. Bei Vollbelegung 

werden im „Village“ rund 400 Menschen beschäf-

tigt sein. Das ist gewiss kein Pappenstil. Die kri-

tische Bemerkung, dass Parkplätze unter den Bo-

den gehören, ist nachvollziehbar, aber nur teilweise 

korrekt. Das „Parkhaus“ im Süden des Outlet Vil-

lage ist – anders als ursprünglich geplant – zweige-

schossig. Nachträgliche Aufbauten sind möglich.

Die Vision, in Tardisland ein grossf lächiges 

Einkaufszentrum anzusiedeln, ist schon in den 

Anfängen von Tardis entwickelt und konkretisiert 

worden. Die frühen Verhandlungen mit verschie-

denen Interessenten sind ein Beleg dafür. Nach 

gründlichen Recherchen und nach intensivem Ab-

wägen des Für und Wider sprach sich der Tardis-

Verwaltungsrat dafür aus, die Planung eines Fac-

tory Outlet Center an die Hand zu nehmen. Die 

Umsetzung der „Outlet-Idee“, unterstützt durch 
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Zusammenhang wurde auch eine Hochhauslösung 

geprüft. Die Stimmbürgerinnen und Stimmbürger 

von Igis werden im Verlaufe des Jahres 2010 die 

Möglichkeit erhalten, über die Änderung des Zo-

nenplanes abzustimmen.

Verkehrsprobleme
Bereits vor der Eröffnung des Alpenrhein Villa-

ge war zu gewissen Tageszeiten die Tardisstrasse in 

Richtung Norden überlastet. Schon früh wurden des-

halb verschiedene Lösungen diskutiert. Der Plan ei-

nes „Bypass“ vor der nördlichen Einmündung wurde 

eingehend auf die Wirkung geprüft. Der „Bypass“ 

wird zurzeit realisiert. Ein weiteres Verkehrsproblem 

ist die Verbindung zwischen der Tardisstrasse und der 

Deutschen Strasse. Um die Verkehrssicherheit zu er-

höhen, ist bei der Abzweigung von der Tardisstrasse 

ein Kreisel notwendig, der technisch mit einem Auf-

wand von ca. CHF 700’000.00 machbar ist. Unklar 

ist bis heute, wer für die Kosten des Kreisels und die 

Verbindungsstrasse mit einem Kostenaufwand von  

einen erfahrenen Entwickler, der MIAG Mutsch-

ler Immobilien AG, versprach die besten Erfolgs-

chancen.

Der Tardis-Verwaltungsrat ist überzeugt, 

dass das „Alpenrhein Village Outlet Shopping“, 

wie es heute offiziell heisst, ein wichtiger und  

richtiger Impulsgeber ist. Dass man auf eine noch  

kompaktere Lösung hätte drängen können, kann 

im Nachhinein ohne weiteres eingeräumt werden. 

Der haushälterische Umgang mit Landreserven war 

und ist unbestritten. Wo allenfalls Fehler gemacht 

worden sind, sind – zumindest partiell – Korrek-

turen möglich. Die geplante Teilrevision des Zo-

nenplanes der Gemeinde Igis gibt die Richtung an, 

in die es gehen könnte. Der Tardis-Verwaltungsrat, 

die Igiser Gemeindebehörden und Vertreter der 

ING Real Estate suchen für den nördlichen Teil des 

Alpenrehin Village und die P+R Zone gemeinsam 

nach optimalen Lösungen. So wurden im Berichts-

jahr verschiedene wirtschaftliche und städtebauli-

che Machbarkeitsstudien durchgeführt. In diesem 
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ca. CHF 3.5 Mio. aufkommen soll. Da die geprüf-

te Perimetrisierung zur Abdeckung dieser Kosten zu 

keinem vertretbaren Resultat führt, muss in nächster 

Zeit nach Alternativen gesucht werden.

Hochdruckgasleitung
Es zeigt sich mehr und mehr, dass die bestehende 

Hochdruckgasleitung die wirtschaftliche Entwick-

lung des Churer Rheintals beeinträchtigen könnte. 

Die ideale Lösung wäre die Schaffung eines Ver-

sorgungskorridors, der leider in absehbarer Zukunft 

kaum Realisierungschancen hat. Tardis geht davon 

aus, dass bei einem Bauvorhaben nach wie vor die 

einschlägigen Verordnungen zur Anwendung kom-

men. Das gilt insbesondere für den Sicherheitsab-

stand von zehn Metern. Es ist davon auszugehen, 

dass bei einem Baugesuch eine Risikoanalyse in 

Auftrag gegeben werden muss, gleich wie seinerzeit 

bei der Planung des Alpenrhein Village.

Alpenrhein Village Outlet Shopping
Am 26. November 2009 hat das Alpenrhein 

Village Outlet Shopping, das erste schweizerische 

Factory Outlet im dörflichen Stil, seine Tore geöff-

net. Nicht weniger als 40 Markenshops waren beim 

Start dabei. Allein am ersten Wochenende konn-

ten 30’000 Besucher registriert werden. Insge-

samt bekundeten in den ersten fünf Wochen rund 

137’000 Besucher ihr Interesse. Die Erwartungen 

der Betreiber und der Mieter an die Besucherzah-

len während der Startperiode sind weit übertroffen 

worden. Für das Jahr 2010 werden rund 1.2 Mio. 

Besucher erwartet. 

Erste Untersuchungen der Besucherströme las-

sen erkennen, dass ca. 30% der Besucher aus dem 

Raume Zürich stammen (Tagestouristen in der Re-

gion), weitere ca. 15% aus dem Raum St. Gallen. 

Der Anteil der Einheimischen aus dem Kanton 

Graubünden liegt bei ca. 35%. Der Rest der Besu-

cher verteilt sich auf die umliegenden Kantone so-

wie auf Deutschland, Lichtenstein und Österreich.



 

8



 

9

Dank
Im Namen des Gesamtverwaltungsrates dan-

ke ich den Behördemitgliedern der Politischen Ge-

meinden Igis und Zizers sowie der Bürgergemein-

de Igis für die konstruktive Zusammenarbeit. Im 

Namen der verschiedenen Bauherrschaften und 

Bauwilligen danke ich den Bewilligungsbehör-

den für die kompetente Behandlung der Anfragen 

und für die rasche Abwicklung von Gesuchen. Ich 

danke dem Grundbuchamt Landquart für die hohe 

Fachkompetenz und die kundenfreundliche Bedie-

nung. Bei der Akquisition von potenziellen Land-

käufern leistet das Amt für Wirtschaft und Tou-

rismus (ATW) wertvolle Dienste, wofür ich mich 

ebenfalls gerne bedanke.

Meinen Kollegen im Verwaltungsrat danke ich 

für die aktive Mitarbeit und die vielen konstruk-

tiven Beiträge anlässlich der acht im Berichtsjahr 

durchgeführten Verwaltungsratssitzungen.

Zizers, den 20. März 2009 

Dr. Franz Hidber

Präsident des Verwaltungsrates 

Die bisher erzielten Umsätze sind durchweg  

erfreulich und können als Zeichen der hohen Ak-

zeptanz bei Einheimischen und Gästen gewer-

tet werden. Die Umsätze liegen zum Teil deutlich 

über den Prognosen sowohl der Betreiber als auch 

der meisten Händler. Dieses seit der Eröffnung  

positive Signal wird in der Ansprache weiterer 

namhafter Mietinteressenten genutzt. Im Verlaufe 

des Jahres 2010 werden etliche neue Shops das Vil-

lage zusätzlich beleben.

Sonntagsverkauf
Die Möglichkeit zum Einkaufen am Wochen-

ende (Samstag und Sonntag) wird von ca. 45% der 

Besucher genutzt. Allein 25% der Besucher, aber 

auch des Umsatzes, fallen auf den verkaufsoffe-

nen Sonntag. Diese Zahlen unterstreichen die tou-

ristische Qualität und Bedeutung des Alpenrhein 

Village. Touristen erwarten ganz selbstverständ-

lich die Verkaufsöffnung an Sonntagen. Die Mar-

ketingstrategie des Alpenrhein Village ist darauf  

fokussiert, die Bedürfnisse der durchreisenden 

(Tages-) Touristen abzudecken. Folgerichtig sind 

die Werbeanstrengungen in den Tourismusdesti-

nationen besonders gross.

Zusammensetzung des Verwaltungsrates
>	 Dr. Franz Hidber, Präsident, 

	 Vertreter des Kantons GR

>	 Lüscher Max, Vizepräsident und Vertreter 	

	 der Politischen Gemeinde Zizers

>	 Dr. Cantieni Andrea, Vertreter der 

	 Bürgergemeinde Igis

>	 Dietsche Walter, Vertreter der 

	 Politischen Gemeinde Zizers

>	 Erni Jachen, Geschäftsstelle und Vertreter 	

	 der Politischen Gemeinde Zizers 

>	 Nigg Ernst, Vertreter der 

	 Politischen Gemeinde Igis

>	 Stocker Fredi, Vertreter der 

	 Bürgergemeinde Igis
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Blick von Osten 
auf Tardisland "Süd"
Situation April 2010
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Blick von Westen
Situation April 2010

Blick auf Tardisland
Situation April 2010



Jahresrechnung für das Geschäftsjahr 2009
Bilanz per 31. Dezember 2009
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Vorjahr

	 3’873’820.02		

	 112’585.40		

		�  3’986’405.42
		

		

	 4’217’728.60		

	 -118’104.00	

	 4’099’624.60	

	 -233’235.00	

	 -128’850.00	

	 -56’250.00	

	 -227’895.00

	 -902’310.00

	 732’669.20

	 -1’841’697.00 

	 -251’186.00

	  

� 1’190’870.80 	

			 

		

	 877’179.35

	 42’556.75

	 34’633.50

	 31’806.90

	 337’875.95

	 2’500.00	

� 1’326’552.45
		

� 2’517’423.25

	 6’503’828.67

Berichtsjahr

	 3’373’258.92 

	 82’786.60		

		  3’456’045.52
		

		

	

	 4’217’728.60		

	 -118’104.00	

	 4’099’624.60	

	 -233’235.00	

	 -128’850.00	

	 -56’250.00	

	 -227’895.00

	 -902’310.00

	 732’669.20

	 -1’841’697.00 

	 -251’186.00

	 -163’995.00

		 1’026’875.80 	

	 797’129.35	

	 1’987.70	

	 2’693.05	

	 31’806.90	

	 347’063.00	

	 0.00	 	

	 	1’180’680.00 	

			 

		 2’207’555.80

		 5’663’601.32

Aktiven

Umlaufvermögen			  		

	

Flüssige Mittel 

Forderungen, Trans. Aktiven			 

Total Umlaufvermögen			 
			 

Anlagevermögen			
			 

Immobile Sachanlagen			 
Einbringungswert Land			 

2002, Abtretung Strassenanteil, BG Igis/Kt. GR	

Anlagewert	 317’062 m2

2001, Veräusserung	 15’549 m2,	Buchwert

2003, Veräusserung	 8’590 m2,	Buchwert

2004, Veräusserung	 3’750 m2,	Buchwert

2005, Veräusserung	 15’193 m2,	Buchwert

2006, Veräusserung	 60’154 m2,	Buchwert

2007, Zukauf Land SBB	 16’504 m2,	Buchwert

2007, Veräusserung	 100’429 m2,	Buchwert

2008, Veräusserung	 13’924 m2,	Buchwert

2009, Veräusserung	 10’933 m2,	Buchwert

Total Land 105’044 m2 				  

Erschliessung, Vorprojekte			 
Perimeter Erschliessungsstrasse			 

Perimeter Riedlöserstrasse			 

Perimeter Mühlestrasse

Investitionen Weststrasse	

Investitionen Tardis süd, Quartierstrasse		

Investitionen Tardis ost, Quartierstrasse		

Total Erschliessung, Vorprojekte			 

Total Anlagevermögen			 
			 
Total AKTIVEN 			
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Vorjahr
				  

	 5’779.85

	 5’000.00

	 80’000.00

	 1’500’000.00

	

		 1’590’779.85
	

		 1’590’779.85
		

		

	 8’295’209.12

	 1’617’839.70

	-2’744’500.00

	-2’087’500.00

	 -168’000.00	

		 4’913’048.82
			

	 6’503’828.67

Berichtsjahr
			 

	 9’873.15

	 5’000.00

	 0.00

	 547’740.00

	

	 	 562’613.15
	

		  562’613.15
		

		

	 4’913’048.82

	 1’187’939.35

	 -548’900.00

	 -417’500.00

	 -33’600.00	

	 	5’100’988.17
		

	 5’663’601.32

Passiven

Fremdkapital

Kreditoren			 

Transitorische Passiven

Rückstellung ARA Zufahrt		

Rückstellung Altlastensanierung, SBB-Unterführung

		

Total kurzfristiges Fremdkapital		
		  			 

Total Fremdkapital			 
			 

Eigenkapital
Kapital			 
 + Reingewinn

Ausschüttung an Gemeinden:	
Gemeinde Zizers	

Bürgergemeinde Igis	

Gemeinde Igis	

Total Eigenkapital			 
			 
Total PASSIVEN			
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Erfolgsrechnung per 1.  Januar bis 31.  Dezember 2009

Berichtsjahr

	 178’460.50

	 389’078.00

	 922’885.50

	 34’570.90		

	
	 1’524’994.90

	

	 4’641.35

	 3’132.50

	 7’773.85

	

163’995.00		

	 171’786.85
	

	 1’353’226.05
		

	 0.00	

	 	 0.00
		

	 1’353’226.05

Betriebsertrag

Ertrag			 

Veräusserung Land an Integra AG		

Veräusserung Land an Oera Mechanik AG	

Veräusserung Land ME-Ant. Quartierstrasse		

Veräusserung Land an Frostag AG			 

Einnahmen Lagergebühr Humus		

Einnahmen Mietentschädigung HRS	

Veräusserung Land an Uehli Bau AG		

Veräusserung Land an Curea Elektro AG		

Veräusserung Land an Fleischtrocknerei Churwalden AG	

Veräusserung Land an Rätia Energie Klosters AG	

	

Total Ertrag			 

			 

Ertragsminderung			 

Geometer, Vermessung, Vermarkung	

Notariats- u. Grundbuchgebühren, Verträge	

Nebenkosten Veräusserung	

	

Buchwert veräussertes Land		
Veräusserungen			

Total Ertragsminderung			

			 

Total Betriebsertrag		

			 

Entschädigungen			 

Entschädigungen an Pächter		

Total Entschädigungen			
			 
Bruttoergebnis 1			 

Vorjahr

	 901’348.40

	 703’501.10

	 40’155.15

	 302’704.00

	 6’000.00

	 8’000.00

	

	 1’961’708.65

	

	 4’158.15

	 7’584.00

	 11’742.15

	

	 251’186.00

	 262’928.15
	

	 1’698’780.50
	

	 0.00	

	 	 0.00
			 

	 1’698’780.50

Anhang zur Jahresrechnung 2009:
Es bestehen keine ausweispflichtige Tatbestände i. S von Art. 663 b OR				  
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Vorjahr

	
	 0.00	
		  0.00
		
		
	 456.80
	 75.00	
		  531.80
		
		
	 5’142.00
	 34’571.20
	 3’141.55
	 8’169.95
	 97’941.00
	 4’700.00
	 6’551.55
	 3’766.00
		  163’983.25
		
	
	
	 625.80
	 5’324.95
	 0.00
		  5’950.75
		
		
	 78.80
	 -89’603.80	
	 	 -89’525.00
		
		  80’940.80
	
		

	 1’617’839.70

Unterhalt, Reparaturen		

Unterhalt Land und Einrichtungen, Rodung		

Total Unterhalt		

		

Sachversicherung, Abgaben		

Betriebshaftpflichtversicherung		

Gebühren				  

Total Sachversicherung, Abgaben		

		

Verwaltungsaufwand		

Büromaterial, Geschäftsbericht		

Sekretariat			 

Rechtsberatung		

Bauberatung / Geometerpläne		

Verwaltungsratshonorare		

Spesen Verwaltungsrat		

AHV, IV, EO, ALV		

Aufwand Revisionsstelle		

Total Verwaltungsaufwand		

		

Werbeaufwand		

Werbeinserate		

Internet		

Werbedrucksachen, Werbematerial		

Kundenbetreuung			 

Total Werbeaufwand		

		

Finanzaufwand/-Erfolg		

Übriger Finanzaufwand, Bankspesen		

Zinserträge aus Bankguthaben		

Total Finanzaufwand/-Erfolg		

		

Total Sonstiger Betriebsaufwand	

Abschreibung Inv. Tardis Ost		

		

 + Reingewinn / - Reinverlust		

Sonstiger Betriebsaufwand

Berichtsjahr

	

	 0.00	

		  0.00
		

		

	 436.80

	 75.00	

		  511.80
		

		

	 5’372.95

	 35’582.60

	 0.00

	 605.25

	 102’120.00

	 6’380.00

	 6’908.25

	 3’373.25
		  160’342.30	
	 	

		

 	 5’523.10

	 593.30

	 0.00

	 200.00	 	

	 	 6’316.40	
	

	

	 80.65		

	 -4’464.45		

	 	 -4’383.80

		  162’786.70

	 	 2’500.00	

		 1’187’939.35



Anhang zur Jahresrechnung
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Zweck der Organisation
Tardis ist eine selbständige öffentlich-recht-

liche Anstalt der Politischen Gemeinden Zizers 

und Igis sowie der Bürgergemeinde Igis. Sie be-

zweckt die Ansiedlung von Industrie-, Gewer-

be- und Dienstleistungsunternehmungen auf dem 

Areal Tardisland und die entsprechende Vermark-

tung dieses Areals. Überdies kann Tardis mit dem 

Hauptzweck zusammenhängende Dienstleistun-

gen koordinieren und vermitteln, insbesondere in 

Fragen der Planung, des Baues, der Finanzierung 

und des Rechts.

Organe
Organe von Tardis sind der Verwaltungsrat so-

wie die Revisionsstelle.

Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze
Die Bewertung des Vermögens und der Verbind-

lichkeiten erfolgte nach den allgemein anerkannten 

Grundsätzen. Das von der Politischen Gemeinde 

Zizers und der Bürgergemeinde Igis gekaufte Land 

ist zum herabgesetzten Preis bilanziert. 

Details zu einzelnen Bilanzpositionen
a) Flüssige Mittel
Die f lüssigen Mittel bestehen aus Guthaben 

bei der Graubündner Kantonalbank.

b) Festgeldanlagen, Forderungen, Trans. 
Aktiven

Bei den Forderungen handelt es sich um das 

Verrechnungssteuerguthaben gegenüber der eid-

genössischen Steuerverwaltung und um ein Gut-

haben aus Landverkauf, fällig nach erfolgter  

Umzonung. Dieses Guthaben von CHF 81’224.00 

ist sichergestellt durch das unwiderrufliche Zah-

lungsversprechen einer Bank.

c) Anlagevermögen
Das immobile Sachanlagevermögen besteht 

per 31. Dezember 2009 aus 105’044 m2 Land im 

Buchwert von CHF 1’026’875.80. Der Bilanzie-

rungswert pro m2 beträgt CHF 9.78.			 

				  

	Per Ende Berichtsjahr 2009 präsentiert sich die 

Flächenbilanz wie folgt:

Flächenbilanz	 m2	 %	 CHF
					    Buchwert

Übernahme von Gemeinden	 		

Übernahmewert Land 	 326’904		  4’217’728	
mit Vorfinanzierungskosten	  
Zukauf Land von der SBB AG	 16’504		  732’66
Abtretung Strassenanteil, BG Igis/Kt. GR	 -9’842		  -118’104	

Veräusserung für Riedlöser- u. Mühlestrasse	 -3’280		  -49’200 
an Politische Gemeinde Igis	
Nettofläche für Verkauf 	 330’286	 100.00%	 4’783’093

Veräusserungen
2001	 Würth Holding GmbH	 15’549		
2003	 Frostag AG	 5’346	
2004	 Curea Elektro AG	 3’750		
2005	 Grischa Mechanik AG	 4’847		
2005	 Della Santa AG	 10’310		
2006	 Würth International AG	 30’549		
2006	 Fleischtrocknerei Churwalden AG	 29’605		
2007	 Gemeinde Igis	 281		
2007	 ING Real	 89’687		
2007	 Walser AG	 10’461		
2008	 Integra Biosciences AG	 5’959		
2008	 Oera-Mechanik AG	 4’847		
2008	 Gemeinde Zizers (Bereinigung Trottoir)	 118		
2008	 Frostag AG	 3’000		
2009	 Uehli Bau AG	 1’388	
2009	 Curea Elektro AG	 3’121
2009	 Fleischtrocknerei Churwalden AG	 6’221
2009	 Rätia Energie Klosters AG	 203		
Total Verkäufe:	 225’242	 68.20%	 3’756’218
Verfügbare Fläche	 105’044	 31.80%	 1’026’875
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Eigenkapital
Am 22. Dezember 2009 konnte an die betei-

ligten Gemeinden CHF 1 Mio. an überschüssigem 

Kapital überwiesen werden.			 

				  

Bemerkungen zur Erfolgsrechnung
Als Nettoeinnahmen wurden im Jahre 2009 

CHF 1’524’994.90 aus Landverkäufen im Um-

fang von 10’933 m2 verbucht. Der Verwaltungs- 

und Werbeaufwand hat sich um CHF 3’275.30 auf 

CHF 166’658.70 verringert. 

Zusammenfassend weist Tardis im Berichts-

jahr 2009 folgendes Ergebnis aus:	  

Erschliessung, Vorprojekte
Die aktivierten Erschliessungs- und Vorpro-

jektaufwendungen belaufen sich per Bilanzstich-

tag auf CHF 1’180’680.00. Im Berichtsjahr erfolg-

ten Investitionen von CHF 9’187.05. An die Land-

käufer konnten Perimeterbeiträge im Betrage von 

CHF 152’559.50 weiterverrechnet werden.		

					   

	Fremdkapital
Bei den kurzfristigen Verbindlichkeiten han-

delt es sich um Zahlungsverpflichtungen, welche 

Anfang 2010 bezahlt worden sind. Der Verkauf 

des Grundstücks an die ING erfolgte altlastenfrei. 

Die Kosten der Entsorgung sind im Kaufpreis 

enthalten. Die Altlasten wurden im Geschäfts-

jahr 2008 entsorgt. Die Abrechnung erfolgte im 

Berichtsjahr und belastete die Erfolgsrechnung 

2009 mit CHF 952’260.00. Die Beteiligung von 

Tardis an der ARA-Zufahrt in der Höhe von  

CHF 80’000.00 ist abgegolten. Die Rückstellung 

von CHF 547’740.00 betrifft Verpflichtungen zu-

gunsten von Bauleistungen Dritter.			 

				  

Nettoerlös durch Land- und Humusverkäufe	 CHF	 1’517’221.05

Unterhalts- und Versicherungsaufwand		  -511.80

Verwaltungsaufwand		  -160’342.30

Werbeaufwand		  -6’316.40

Finanzertrag		          4’383.80

Einnahmenüberschuss		  1’354’434.35

Abschreibung Investitionen Tardis Ost		  -2’500.00

Buchhalterischer Wert des verkauften Landes		  -163’995.00

Reingewinn		  1’187’939.35



Revisorenbericht
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Tardis, Postfach 58, CH-7205 Zizers, Telefon +41 (0)813 225 744, Telefax +41 (0)813 221 324, info@tardisland.ch, www.tardisland.ch


